
  

 

STADT SCHWÄBISCH HALL 
HESSENTAL 

BEBAUUNGSPLAN Nr. 0319-01/02 „SONNENRAIN – TEILBEREICH 2 – 2. ÄNDERUNG“  
 

 

BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN UND TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE NACH § 4 ABS. 2 BAUGB 

vom 9. Januar 2023 bis 10. Februar 2023 

 

ABWÄGUNG DER STELLUNGNAHMEN 

3. März 2023 
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Nr. TÖB / BEHÖRDE 
Eingang 

Eingegangene Anregungen Stellungnahme 
Planungsbüro/ 
Verwaltung 

Beschlussvorschlag 

 

1.  Regierungspräsidium 
Stuttgart 

Mobilität, Verkehr, 
Straßen 

Industriestraße 5 
70507 Stuttgart 

E-Mail vom 12.1.2023 

Als Luftfahrtbehörde des Landes bedanken 
wir uns für die Beteiligung im o.a. Bebau-
ungsplanentwurf. 

Aus luftrechtlicher Sicht können wir Ihnen 
mitteilen: 

1. Das geplante Gebiet liegt im beschränk-
ten Bauschutzbereich des 
Verkehrslandeplatzes Schwäbisch Hall. 

2. Das geplante Gebiet liegt im Anlagen-
schutzbereich des Verkehrslandeplatzes 
Schwäbisch Hall. 

Es gelten hier Bauhöhenbegrenzungen, dies 
gilt einschließlich allen technischen Ge-
bäudeausrüstungen (TGA). 

Wir bitten daher bei allen Verfahren um 
Beteiligung, da die Bereiche des be-
schränkten Bauschutzbereichs und 
Anlagenschutzbereichs des Verkehrslande-
platzes Schwäbisch Hall betroffen sind. 

Es wird bereits jetzt gebeten folgende 
luftrechtliche Auflage in den Textteil 
aufzunehmen. 

„Baugeräte (wie z.B. Bau- und Autokräne, 
Bohrgeräte, Betonpumpen usw.), die bei der 
Baudurchführung zum Einsatz kommen, be-
dürfen einer luftrechtlichen Genehmigung 

Die Hinweise zum 
Bauschutzbereich des 
Verkehrslandeplatzes 
werden im 
Bebauungsplan ergänzt.  

Anregung wird 
aufgenommen. 



BEBAUUNGSPLAN     KRISCHPARTNER  SEITE 3 
„SONNENRAIN – TEILBEREICH 2, 2. ÄNDERUNG”  STADT SCHWÄBISCH HALL BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN § 4 ABS. 2 BAUGB 
 

gemäß § 15 Abs. 2 LuftVG und sind dem Re-
gierungspräsidium Stuttgart mindestens 4 
Wochen vor dem beabsichtigten Einsatz zur 
Genehmigung vorzulegen. 

Dem Antrag ist ein Lageplanausschnitt mit 
Einzeichnung der Standorte der Baugeräte 
beizufügen. Des Weiteren sind Angaben über 
Geländehöhe am Standort der Baugeräte in m 
ü. NN und die höchste Höhe der Baugeräte 
in m ü. Grund und in m ü. NN sowie der 
Zeitpunkt der Aufstellung und des Abbaus 
der Baugeräte mitzuteilen.“ 

 

1.1 Regierungspräsidium 
Stuttgart 

Referat 21 – 
Raumordnung, Baurecht, 
Denkmalschutz 

Ruppmannstraße 21 
70565 Stuttgart 

E-Mail vom 8.2.2023 

Nach dem vorgelegten Formblatt handelt es 
sich um einen entwickelten Bebauungsplan. 
Nach dem Erlass des Regierungspräsidiums 
vom 11.03.2021 erhalten Sie bei entwickel-
ten Bebauungsplänen keine Gesamtstellung-
nahme des Regierungspräsidiums. Die von 
Ihnen benannten Fachabteilungen nehmen – 
bei Bedarf – jeweils direkt Stellung. 

Raumordnung 

Aus raumordnerischer Sicht werden keine 
Bedenken gegen die Planung geäußert. 

Allgemein weisen wir auf Folgendes hin:  

Neben § 1 Abs. 3, Abs. 5 und § 1a Abs. 2 
BauGB ist aus raumordnerischer Sicht ins-
besondere auf § 1 Abs. 4 BauGB bzw. § 4 
Abs. 1 ROG hinzuweisen. Danach sind bei 
raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen, 
wie in der Regel Bauleitplänen, die Ziele 
der Raumordnung zu beachten und die 
Grundsätze der Raumordnung im Rahmen der 

Die Prüfung von 
Hochwasserschutz-
flächen fand im Zuge 
der Planaufstellung 
statt. Nach dem 
Kartendient der 
Landesanstalt für 
Umwelt Baden-
Württemberg (LUBW) 
sind keine Überschwem-
mungsgebiete im Plan-
gebiet vorhanden.  

Die Grundsätze der 
Raumordnung werden von 
der Bebauungsplan-
änderung nicht 
beeinträchtigt.  

Keine Änderungen oder 
Ergänzungen des 
Bebauungsplans 
erforderlich.  

Stellungnahme wird 
zur Kennntis 
genommen.  
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Abwägung zu berücksichtigen.  

Insoweit ist Augenmerk auf den seit Ende 
2021 gültigen Bundesraumordnungsplan Hoch-
wasser, den Landesentwicklungsplan 2002 
und den Regionalplan zu legen.  

Insbesondere im Hinblick auf die erstge-
nannte Rechtsverordnung weisen wir auf die 
erheblichen Prüfpflichten (Ziel der Raum-
ordnung) – insbesondere Starkregener-
eignisse betreffend – und die dort genann-
ten Grundsätze, die bei der Abwägung zu 
berücksichtigen sind, hin. 

Zur Aufnahme in das Raumordnungskataster 
wird gemäß § 26 Abs. 3 LplG gebeten, dem 
Regierungspräsidium nach Inkrafttreten des 
Planes eine Fertigung der Planunterlagen 
in digitalisierter Form an das Postfach 
KoordinationBauleitplanung@rps.bwl.de zu 
senden. Die Stadtkreise und großen Kreis-
städte werden gebeten, auch den 
Bekanntmachungsnachweis digital vorzule-
gen.  

 

 

2. Regierungspräsidium 
Freiburg 

Abteilung 9 – Landesamt 
für Geologie, Rohstoffe 
und Bergbau 

Albertstraße 5 
79104 Freiburg i. Br. 

E-Mail vom 6.2.2023 

Im Rahmen seiner fachlichen Zuständigkeit 
für geowissenschaftliche und bergbehördli-
che Belange äußert sich das Landesamt für 
Geologie, Rohstoffe und Bergbau auf der 
Grundlage der ihm vorliegenden Unterlagen 
und seiner regionalen Kenntnisse zum Pla-
nungsvorhaben. 

- - 
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2.1  1 Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetz-
licher Regelungen, die im Regelfall nicht 
überwunden werden können 

Keine 

2 Beabsichtigte eigene Planungen und Maß-
nahmen, die den Plan berühren können, mit 
Angabe des Sachstandes 

Keine 

Keine Änderungen oder 
Ergänzungen des 
Bebauungsplans 
erforderlich. 

Stellungnahme wird 
zur Kenntnis 
genommen.  

2.2  3 Hinweise, Anregungen oder Bedenken 

Geotechnik 

Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhö-
rungsverfahren als Träger öffentlicher 
Belange keine fachtechnische Prüfung vor-
gelegter Gutachten oder von Auszügen 
daraus erfolgt. Sofern für das Plangebiet 
ein ingenieurgeologisches Übersichtsgut-
achten, Baugrundgutachten oder 
geotechnischer Bericht vorliegt, liegen 
die darin getroffenen Aussagen im Verant-
wortungsbereich des gutachtenden 
Ingenieurbüros. Eine Zulässigkeit der ge-
planten Nutzung vorausgesetzt, wird 
andernfalls die Übernahme der folgenden 
geotechnischen Hinweise in den Bebauungs-
plan empfohlen: 

Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage 
der am LGRB vorhandenen Geodaten im Ver-
breitungsbereich Holozäner Abschwemmmassen 
mit im Detail nicht bekannter Mächtigkeit. 
Diese überlagern das im tieferen Unter-
grund anstehende Festgestein der Erfurt-
Formation (Lettenkeuper). 

Hinweise zur 
Geotechnik sind 
bereits im 
Bebauungsplan 
vorhanden. 

Keine Änderungen oder 
Ergänzungen des 
Bebauungsplans 
erforderlich.  

Stellungnahme wird 
zur Kenntnis 
genommen.  



BEBAUUNGSPLAN     KRISCHPARTNER  SEITE 6 
„SONNENRAIN – TEILBEREICH 2, 2. ÄNDERUNG”  STADT SCHWÄBISCH HALL BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN § 4 ABS. 2 BAUGB 
 

Mit einem oberflächennahen saisonalen 
Schwinden (bei Austrocknung) und Quellen 
(bei Wiederbefeuchtung) des tonigen/tonig-
schluffigen Verwitterungsbodens ist zu 
rechnen.  

Verkarstungserscheinungen (offene oder 
lehmerfüllte Spalten, Hohlräume, Dolinen) 
sind nicht auszuschließen. 

Sollte eine Versickerung der anfallenden 
Oberflächenwässer geplant bzw. wasserwirt-
schaftlich zulässig sein, wird auf das 
Arbeitsblatt DWA-A 138 (2005) verwiesen 
und im Einzelfall die Erstellung eines 
entsprechenden hydrologischen Versicke-
rungsgutachtens empfohlen. Wegen der 
Gefahr der Ausspülung lehmerfüllter Spal-
ten ist bei Anlage von 
Versickerungseinrichtungen auf ausreichen-
den Abstand zu Fundamenten zu achten. 

2.3  Boden 

Zur Planung sind aus bodenkundlicher Sicht 
keine Hinweise oder Anregungen vorzutra-
gen. 

Keine Änderungen oder 
Ergänzungen des 
Bebauungsplans 
erforderlich. 

Stellungnahme wird 
zur Kenntnis 
genommen. 

  Mineralische Rohstoffe 

Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoffgeo-
logischer Sicht keine Hinweise, Anregungen 
oder Bedenken vorzubringen.		
 

s.o. Stellungnahme wird 
zur Kenntnis 
genommen. 

  Grundwasser 

Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhö-
rungsverfahren des LGRB als Träger 
öffentlicher Belange keine fachtechnische 

s.o. Stellungnahme wird 
zur Kenntnis 
genommen. 



BEBAUUNGSPLAN     KRISCHPARTNER  SEITE 7 
„SONNENRAIN – TEILBEREICH 2, 2. ÄNDERUNG”  STADT SCHWÄBISCH HALL BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN § 4 ABS. 2 BAUGB 
 

Prüfung vorgelegter Gutachten oder von 
Auszügen daraus erfolgt. Sofern für das 
Plangebiet ein hydrogeologisches Über-
sichtsgutachten, Detailgutachten oder 
hydrogeologischer Bericht vorliegt, liegen 
die darin getroffenen Aussagen im Verant-
wortungsbereich des gutachtenden 
Ingenieurbüros. 

Das Planungsvorhaben liegt nach Kenntnis 
des LGRB außerhalb von bestehenden oder 
geplanten Wasserschutzgebieten oder sons-
tigen Bereichen sensibler 
Grundwassernutzungen.  

Aktuell findet im Plangebiet keine Bear-
beitung des LGRB zu hydrogeologischen 
Themen statt.  

 

  Geotopschutz 

Im Bereich der Planfläche sind Belange des 
geowissenschaftlichen Naturschutzes nicht 
tangiert. 

 

s.o. Stellungnahme wird 
zur Kenntnis 
genommen. 

 

3. Regionalverband 
Heilbronn-Franken 

Am Wollhaus 17 
74072 Heilbronn 

E-Mail vom 8.2.2023 

Die vorgelegte Planung stufen wir als 
nicht regionalbedeutsam ein. Wir tragen 
daher keine Bedenken vor.  

Eine nochmalige Beteiligung im weiteren 
Verlauf dieses Verfahrens ist nicht erfor-
derlich. Wir bitten jedoch um Mitteilung 
der Rechtsverbindlichkeit der Planung un-
ter Benennung der Planbezeichnung und des 
Datums. Zudem wird um Übersendung einer 

Bitte wird beachtet. 
Für den Bebauungsplan 
ergeben sich keine 
Änderungen oder 
Ergänzungen.  

Stellungnahme wird 
zur Kenntnis 
genommen.  
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digitalen Planfassung gebeten. Die Zusen-
dung einer rechtskräftigen Ausfertigung in 
gedruckter Form ist nicht erforderlich. 

 

4. Landratsamt Schwäbisch 
Hall 

Bau- und Umweltamt 

Karl-Kurz-Straße 44 
74523 Schwäbisch Hall 

E-Mail vom 15.2.2023 

Untere Naturschutzbehörde 

Durch die 2. Änderung ergeben sich keine 
Nachteile für die Belange des Naturschut-
zes gegenüber der ursprünglichen Planung. 
Gegen den o. a. Bebauungsplan bestehen aus 
naturschutzrechtlicher Sicht keine Beden-
ken.  

Keine Änderungen oder 
Ergänzungen des 
Bebauungsplans 
erforderlich. 

Stellungnahme wird 
zur Kenntnis 
genommen. 

4.1  Untere Immissionsschutzbehörde 

Von Seiten des Immissionsschutzes bestehen 
gegen die Ausweisung des Bebauungspians 
keine grundsätzlichen Bedenken. 

s.o. Stellungnahme wird 
zur Kenntnis 
genommen. 

4.2  Untere Wasser- und Bodenschutzbehörde 

Gegen den o. a. Bebauungsplan bestehen aus 
wasserwirtschaftlicher Sicht keine Beden-
ken. 

s.o. Stellungnahme wird 
zur Kenntnis 
genommen. 

4.3  Untere Gesundheitsbehörde 

Gegen den o.g. Bebauungspian bestehen von 
Seiten des Gesundheitsamtes keine Beden-
ken. 

Wir möchten jedoch darauf hinweisen, dass 
bei allen Maßnahmen, welche die öffentli-
che Trinkwasserversorgung umfassen, immer 
die aktuell, allgemein anerkannten Regeln 
der Technik zu befolgen sind. Außerdem ist 
das Wasserversorgungsunternehmen anzuhö-
ren.' 

Eine Stellungnahme zu dem geplanten Senio-

Die Stadtversorgung 
wurde beteiligt.  

Keine Änderungen oder 
Ergänzungen des 
Bebauungsplans 
erforderlich. 

Stellungnahme wird 
zur Kenntnis 
genommen. 



BEBAUUNGSPLAN     KRISCHPARTNER  SEITE 9 
„SONNENRAIN – TEILBEREICH 2, 2. ÄNDERUNG”  STADT SCHWÄBISCH HALL BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN § 4 ABS. 2 BAUGB 
 

renzentrum Diakoneo wird auf Antrag sepa-
rat erfolgen. 

  Veterinäramt 

Die fachliche Prüfung in unserem Hause hat 
ergeben, dass keine lebensmittelrechtli-
chen Gründe gegen den o. g. Entwurf 
sprechen und somit entsprechende Änderun-
gen nicht erforderlich sind. 

Keine Änderungen oder 
Ergänzungen des 
Bebauungsplans 
erforderlich. 

Stellungnahme wird 
zur Kenntnis 
genommen. 

4.4 Landratsamt Schwäbisch 
Hall 

Brand- und 
Katastrophenschutz 

Münzstraße 1 
74523 Schwäbisch Hall 

E-Mail vom 22.12.2022 

Stellungnahme der Brandschutzdienststelle 
zum o.g. Bebauungsplan 

1. Der Löschwasserbedarf beträgt für die 
Löschwasserversorgung im Außenbereich 
mind. 30m³. Im weiteren Verlauf ist ein 
Nachweis über die Leistungsfähigkeit der 
nächstgelegenen Hydranten zu erbringen. 

2. Das geplante Objekt muss eine, für Feu-
erwehrfahrzeuge befahrbare Zu- und 
Umfahrt, Aufstell- und Bewegungsflächen, 
haben. Diese müssen den VwV Feuerwehrflä-
chen entsprechen. 

3. Die Feuerwehr/Brandschutzdienststelle 
ist im Baugenehmigungsverfahren zu hören. 

 

Aufstellflächen für 
die Feuerwehr und 
technische Brand- 
schutz- oder 
Vermeidungsmaßnahmen 
sind nicht Bestandteil 
der Inhalte des 
Bebauungsplans. Diese 
Nachweise sind im 
Baugenehmigungsverfah-
ren zu erbringen.  

Keine Änderungen oder 
Ergänzungen des 
Bebauungsplans 
erforderlich. 

Stellungnahme wird 
zur Kenntnis 
genommen. 

 

5. Polizeipräsisium Aalen 

Führungs- und 
Einsatzstab  
Sachbereich Verkehr 

Böhmerwaldstraße 20 
73431 Aalen 

E-Mail vom 21.12.2022 

Gegen den geänderten Bebauungsplan Sonnen-
rain Teilbereich 2 bestehen aus verkehrs-
polizeilicher Sicht keine Bedenken. 

Grundsätzlich wird allerdings die Anzahl 
der Stellplätze für Besucher und Kunden 
als zu gering angesehen. Bei der verdich-
teten Bebauung sollen ca. 180 
Wohneinheiten mit ca. 360 neuen Einwohnern 

Gemäß den landesrecht-
lichen Bestimmungen 
ist mindestens ein 
Stellplatz je Wohn-
einheit nachzuweisen, 
im Bebauungsplan wurde 
die Stellplatzanzahl 
für große Wohnungen 

Stellungnahme wird 
zur Kenntnis 
genommen.  
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entstehen. 

Für Wohnungen bis 75 qm ist 1 Stellplatz 
und für Wohnungen über 75 qm 1,5 Stell-
plätze in Tiefgaragen gefordert. Aus 
Erfahrungswerten sind diese Stellplätze 
für den tatsächlichen Fahrzeugbestand der 
neuen Anwohner nicht ausreichend.  Es kann 
davon ausgegangen werden, dass eine Viel-
zahl der öffentlichen Stellplätze 
regelmäßig durch Anwohner belegt werden. 
Für Besucher und Kunden werden daher nicht 
ausreichend Stellplätze zur Verfügung ste-
hen und es ist zu erwarten, dass dadurch 
Probleme mit Falschparkern entstehen.  

Aus den Plänen sind die Zu- und Ausfahrten 
der Tiefgaragen und den privaten Hofein-
fahrten nicht ersichtlich und es kann 
deshalb hierzu nicht Stellung genommen 
werden. Auf die erforderlichen Sichtbezie-
hungen wird hingewiesen. 

 

auf 1,5 erhöht. Die 
notwendige Stellplatz-
zahl für gewerbliche 
Nutzungen werden in 
der VwV Stellplätze 
behandelt und sind von 
den Stellplätzen der 
Wohneinheiten getrennt 
zu betrachten. Alle 
notwendigen Stell-
plätze sind im Bauge-
nehmigungsverfahren 
nachzuweisen.   

Die Zu- und Ausfahrt 
der Tiefgarage ist in 
der Planzeichnung an 
der westlichen 
Bereichsgrenze, wie in 
der Zeichenerklärung 
dargestellt, kenntlich 
gemacht (südlich der 
privaten Grünfläche).  

 

6. Bauernverband 
Schwäbisch Hall-
Hohenlohe-Rems e.V. 

Am Richtbach 1 
74547 Untermünkheim 

E-Mail vom 16.1.2023 

Wir begrüßen die Aufnahme des Hinweises, 
dass baurechtlich notwendige Stellplätze 
für Geschosswohnungsgebäude nur in Tiefga-
ragen oder als Parkgeschoss innerhalb des 
Hauptgebäudes zuläsig sind. Ein Umstand, 
welcher die Inanspruchnahme von Flächen 
entspannt. 

Zuletzt bitten wir um weitere Verfahrens-
beteiligung. 

Keine Änderungen oder 
Ergänzungen des 
Bebauungsplans 
erforderlich. 

Stellungnahme wird 
zur Kenntnis 
genommen. 
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7. Bundesnetzagentur   

Referat 226 

Fehrbelliner Platz 3 
10707 Berlin 

E-Mail vom 20.12.2022 

 

hiermit bestätigen wir Ihnen den Eingang 
Ihrer E-Mail. Sie wird an den zuständigen 
Fachbereich weitergeleitet und bearbeitet. 

Es ging keine weitere 
Rückmeldung ein.  

Aufgrund fehlender 
inhaltlicher  
Stellungnahme ohne 
Beschluss. 

 

8. Deutsche Bahn AG  

DB Immobilien 

Gutschstraße 6 
76137 Karlsruhe 

E-Mail vom 21.12.2022 

öffentliche Belange der DB AG werden durch 
die o.g. Bebauungsplanänderung nicht be-
rührt. 

Eine weitere Beteiligung am Verfahren hal-
ten wir nicht für erforderlich. 

Keine Änderungen oder 
Ergänzungen des 
Bebauungsplans 
erforderlich.  

Stellungnahme wird 
zur Kenntnis 
genommen. 

 

9. Deutsche Telekom 
Technik GmbH  

Technik Niederlassung 
Südwest PTI 21 

Rosenbergstraße 59  
74074 Heilbronn 

E-Mail vom 7.2.2023 

Zum Bebauungsplanentwurf haben wir derzeit 
keine Einwände, wir bitten jedoch bei der 
Umsetzung des Bebauungsplanes nachfolgende 
Hinweise zu beachten:  

Im o. a. Plangebiet befinden sich derzeit 
keine Telekommunikationsanlagen der Tele-
kom (siehe beigefügten Lageplan) >> die 
rot markierte TK-Linie ist zwar noch phy-
sikalisch vorhanden aber nicht mehr 
genutzt / freigeschaltet.  

Bitte informieren Sie die Bauherren, dass 
sie sich, im Falle einer Anbindung neuer 
Gebäude an unsere Telekommunikationsinfra-
struktur, 3 Monate vor Baubeginn mit 
unserer Bauherren-Hotline (Tel.: 0800 330 

Ein entsprechender 
Hinweis zur inaktiven 
Bestandsleitung wird 
in den Bauungsplan 
aufgenommen. Ebenso 
ein Hinweis mit der 
Bitte zur Kontakt-
aufnahme mit der 
Telekom vor der 
Bauausführung. 

Anregung wird 
aufgenommen.  
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1903) in Verbindung setzen möchte. 

Bei der Bauausführung ist darauf zu ach-
ten, dass Beschädigungen vorhandener 
Telekommunikationslinien vermieden werden 
und aus betrieblichen Gründen (z. B. im 
Falle von Störungen) der ungehinderte Zu-
gang zu den Telekommunikationslinien 
jederzeit möglich ist. Insbesondere müssen 
Abdeckungen von Abzweigkästen und Kabel-
schächten sowie oberirdische Gehäuse 
soweit freigehalten werden, dass sie ge-
fahrlos geöffnet und ggf. mit 
Kabelziehfahrzeugen angefahren werden kön-
nen. Es ist deshalb erforderlich, dass 
sich die Bauausführenden vor Beginn der 
Arbeiten über die Lage der zum Zeitpunkt 
der Bauausführung vorhandenen Telekommuni-
kationslinien der Telekom informieren. Die 
Kabelschutz-anweisung der Telekom ist zu 
beachten. 

Des Weiteren bitten wir Sie, die Ihnen 
überlassenen Planunterlage nur für interne 
Zwecke zu benutzen und nicht an Dritte 
weiterzugeben. 

 

10. Industrie- und 
Handelskammer 
Heilbronn-Franken 

Ferdinand-Braun-Str. 20 
74074 Heilbronn 

E-Mail vom 3.1.2023 

Unter Bezugnahme auf Ihr Schreiben wird 
mitgeteilt, dass seitens der IHK keine 
Anregungen oder Bedenken bestehen. 

Keine Änderungen oder 
Ergänzungen des 
Bebauungsplans 
erforderlich.  

Stellungnahme wird 
zur Kenntnis 
genommen. 
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11. Zweckverband 
Wasserversorgung 
Nordostwürttemberg 
(NOW)  

Blaufelder Straße 23  
74564 Crailsheim 

E-Mail vom 21.12.2022 

Im betreffenden Plangebiet in Schwäbisch 
Hall befinden sich keine Anlagen 
beziehungsweise Fernwasserleitungen der 
NOW. Es werden durch den Bebauungsplan 
keine Belange der NOW berührt. 

Keine Änderungen oder 
Ergänzungen des 
Bebauungsplans 
erforderlich. 

Stellungnahme wird 
zur Kenntnis 
genommen. 

 

12. terranets bw GmbH 

Am Wallgraben 135 

70565 Stuttgart 

E-Mail vom 12.1.2023 

unsere Leitungsauskunft wurde umgestellt, 
bitte nutzen Sie für Anfragen und 
Beteiligungen zu unten genannten Themen, 
unseren unten aufgeführten Link zur 
kostenlosen Beteiligung / Leitungs-
auskunft. 

Anfragen sowie Beteiligungen zu den 
Themen: Leitungsauskünfte, Bebauungspläne, 
Planungsanfragen, Koordinierungsanfragen, 
Flächennutzungsplanänderungen usw. sind 
ausschließlich über das BIL-Portal 
https://portal.bil-leitungsauskunft.de 
einzuholen. 

Bitte melden Sie sich einmalig an, sie 
erhalten dann in Kürze einen Zugang. 
Mittels der BIL Online-Leitungsauskunft, 
erfahren Sie zukünftig schnellstmöglich, 
ob im fraglichen Bereich Leitungen unseres 
Unternehmens, mit aktuell parallel über 90 
anderen Netzbetreibern vorhanden sind, und 
das alles mit nur einer Anfrage. 

Das BIL-Online-Portal der BIL eG ist ein 
Bundesweites Informationssystem zur 

Antwort per E-Mail an 
Stellungnehmer vom 
17.1.2023: 

„Es handelt sich bei 
der Anfrage nicht um 
eine Leitungsauskunft 
für ein Bauvorhaben 
eines Bauherren, son-
dern um die gesetzlich 
vorgeschriebene Behör-
denbeteiligung in 
einem Bauleitplanver-
fahren (geregelt nach 
$ 4 des Baugesetzbu-
ches). Im Zuge der 
Verfahren werden die 
Träger öffentlicher 
Belange angeschrieben 
und um inhaltliche 
Rückmeldung gebeten. 
Die Liste der betref-
fenden Behörden und 
sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange, 

Aufgrund fehlender 
inhaltlicher  
Stellungnahme ohne 
Beschluss. 
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Leitungsrecherche und stellt eine 
umfassende branchenübergreifende Online-
Leitungsauskunft bereit. Die Nutzung der 
BIL-Leitungsauskunft ist für Sie kostenlos 
und ermöglicht Ihnen, Ihre Bauanfrage 
direkt online einfach und schnell zu 
formulieren. Ihr Vorteil: Sie müssen Ihre 
Bauanfrage nur einmalig formulieren und 
erreichen direkt alle an BIL teilnehmenden 
Leitungsbetreiber. Sind wir für Ihren 
angefragten Bereich nicht zuständig, 
erhalten Sie unmittelbar über BIL eine 
Negativauskunft. 

Ein weiterer Vorteil für Sie: Sie können 
Ihre in BIL eingestellte Bauanfrage über 
eine E-Mail-Weiterleitungsfunktion direkt 
an weitere Leitungsbetreiber versenden, 
die derzeit noch nicht in BIL organisiert 
sind. Eine Stellungnahme erfolgt in diesen 
Fällen außerhalb des Portals. 

Weitere Informationen über BIL können Sie 
dem angehängten Infoblatt "BIL_Flyer-
Bauwirtschaft" oder der Seite http://bil-
leitungsauskunft.de/ entnehmen. 

Wir würden uns sehr freuen wenn Sie auch 
in Zukunft diesen Dienst nutzen würden. 

Ihre Vorteile: 

- schnelle Verfügbarkeit der Planauskunft 

- freie Gebietsauswahl und Anpassung der           
Abfrage 

- kostenfreier Service  

Wir bitten um Verständnis und bedanken uns 
für Ihre Mithilfe. 

die um Rückmeldung ge-
beten werden, ist 
durchaus umfangreich. 
Aus diesem Grund ist 
es verfahrenstechnisch 
nicht möglich, für je-
den der zu beteiligen-
den Träger eine Re-
gistrierung durchzu-
führen und über deren 
Portale die Anfrage zu 
stellen.  
 
Wenn Sie über Informa-
tionen verfügen, die 
für die Ermittlung und 
Bewertung des Abwä-
gungsmaterials 
zweckdienlich sind, 
bitten wir Sie darum, 
uns diese zur Verfü-
gung zu stellen. 
Ansonsten gehen wir 
davon aus, dass sie 
keine Anregungen ha-
ben.” 

Es ging keine weitere 
Stellungnahme ein. 
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13. TransnetBW GmbH  

Heilbronner Straße 51-
55  
70191 Stuttgart 

E-Mail vom 13.1.2023 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
„Sonnenrain – Teilbereich 2 – 2. Änderung" 
in Schwäbisch Hall betreibt und plant die 
TransnetBW GmbH keine 
Höchstspannungsfreileitung. 

Daher haben wir keine Bedenken und 
Anmerkungen vorzubringen. Eine weitere 
Beteiligung am Verfahren ist nicht 
erforderlich.  

 

Keine Änderungen oder 
Ergänzungen des 
Bebauungsplans 
erforderlich. 

Stellungnahme wird 
zur Kenntnis 
genommen. 

 

14. Gemeinde Michelfeld 

Bürgermeisteramt 

Haller Straße 35 
74545 Michelfeld 

E-Mail vom 31.1.2023 

 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass der 
Zweckverband Biberwasserversorgungsgruppe 

keine Leitungen in diesem Bereich hat. 

Keine Änderungen oder 
Ergänzungen des 
Bebauungsplans 
erforderlich. 

Stellungnahme wird 
zur Kenntnis 
genommen. 

 

15. Stadt Schwäbisch Hall  

Fachbereich Finanzen 

Am Markt 4 
74523 Schwäbisch Hall 

E-Mail vom 21.12.2022 

Zu den Bebauungsplanunterlagen (Entwurf 
19.08.2022) bestehen aus unserer Sicht 
keine Bedenken. 

Keine Änderungen oder 
Ergänzungen des 
Bebauungsplans 
erforderlich. 

Stellungnahme wird 
zur Kenntnis 
genommen. 

15.1 Stadt Schwäbisch Hall  

Fachbereich 

die Änderung des Bebauungsplans führen zu 
keiner Veränderung der Situation in Bezug 
auf die Bildungsinfrastruktur, da sich die 

Keine Änderungen oder 
Ergänzungen des 
Bebauungsplans 

Stellungnahme wird 
zur Kenntnis 
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Es gingen keine Stellungnahmen in der Öffentlichkeitsbeteiligung ein.  

Frühkindliche Bildung, 
Schulen und Sport 

Gymnasiumstraße 2  
74523 Schwäbisch Hall 

E-Mail vom 21.12.2022 

Einwohnerzahlen insbesondere im Kinder- 
und Jugendalter nicht erhöhen.   

Grundsätzlich ist in Hessental von einer 
Unterdeckung der Bedarfe im Bereich der 
Kindertagesbetreuung sowie bis zur Fertig-
stellung eines weiteren Zuges an der 
Grundschule auszugehen.  

 

erforderlich.  genommen. 

15.2 Stadt Schwäbisch Hall  

Fachbereich 
Wirtschaftsförderung 
und Liegenschaften 

Am Markt 7/8  
74523 Schwäbisch Hall 

E-Mail vom 21.12.2022 

von Seiten des FB Wirtschaftsförderung und 
Liegenschaften bestehen keine Bedenken 
gegen das u. g. Bebauungsplanverfahren. 

Keine Änderungen oder 
Ergänzungen des 
Bebauungsplans 
erforderlich. 

Stellungnahme wird 
zur Kenntnis 
genommen. 

 

16. Stadtwerke Schwäbisch 
Hall GmbH 

An der Limpurgbrücke 1  
74523 Schwäbisch Hall 

E-Mail vom 16.1.2023 

Bezüglich des Bebauungsplans Nr. 0319-
01/02 „Sonnenrain Teilbereich 2 – 2. Ände-
rung” bestehen seitens der Stadtwerke 
Schwäbisch Hall keine Bedenken. 

Keine Änderungen oder 
Ergänzungen des 
Bebauungsplans 
erforderlich. 

Stellungnahme wird 
zur Kenntnis 
genommen. 

 


